
Das Kapuzinerkloster QuHrSEE
als ıtz VOo ROVINZ-KAPITEL

Unser Provinzkapiıitel findet Jetzt regelmäßig alle Tre1 Jahre.,
Ende August, In Luzern bis ist aber nıcht immer SCWESCH.,

In den ersten Zeıten der Provinz fand häufiger und VeTl-
schiedenen UOrten stia Miıt Vorliebe wurden solche rte gewählt,
dıe ın der Miıtte der Provınz gelegen und daher VO  - den
Teilnehmern leicht erreicht werden konnten. Am allerhäufigsten
Lagte das Kapıtel ın Baden und Luzern, ziemlıch oft ın olothurn
und Olten, namentlich bhıs ZU Jahre 1729, solange das F'lsaß
mıt einem Dutzend K löster och ZUC Provinz gehörte.

Später wurde Sstelle VO Olten Öfters S®ursee Ehren DE-
* Dieses War ZWar auch schon VOTr 1729 hın un wıeder der
all SCWESCH. Von 1608—1729, Iın 120 Jahren unfimal. ach 1729
aber hıs 1795, In Jahren. nıcht wenı1ger qals achtmal. Ja VO
1759 hatte das Surseer Kloster Jahrzehnte lang die hre alg ıtz
des Provinzkapıtels mıt Baden 1m Aargau abzuwechseln. Eıs am
alsdann regelmäßıg alle 6 Jahre 1€ Reihe

Hier das vollständige Verzeichnis der Provinzkapıtel, der
Zahl, die iın Sursee abgehalten worden sind:
1635, 8 Sept. (zirka Teilnehmer) 1765, Sept. (48)
1643, 11 Sept. KTC4: Aug 52)
1666, Sept. (109 Kapitulare) E{ Aug 53)
1680, 13 Sept 66) 1783, Sept. 53)
1720 April Mai 70) 1789, Sept. 52)
1747, Sept. 48) 1795, 568 Aug. 47)
1799, Sept. 46)

Im Jahre 1798 konnte das fällıge Kapıtel der unruhigen
Zeıten, ach Ausbruch der helvetischen Revolution, nıcht stattfin-
den, desgleichen ıcht 1801 Eirst eın Jahr später, 1802, nach sieben
Jährigem Unterbruch, WAar wıeder möglıch, die Väter der Proviınz

ersammeln. Eis geschah dieses Mal ın Luzern auf dem W esem-
Hn Und seıther ıst, durch Beschluß der Kapıtularen und durch
liıebenswürdiges Entgegenkommen der hohen Kegilerung, Luzern
Kapıtelsort geblieben bıs auf den heutigen Tag

Im obigen Verzeichnisse WIT:  d Jjeweılen ın Klammern die ahl
der Teilnehmer diesen Kapiteln angegeben. S®i1ie War nıcht immer
gleich. ©1e varnerte vielmehr stark zwıschen und 1666)
Die ahl der Kapitularen hıng eben VO  m der Ausdehnung der Pro-
V1INnZz, VO der ahl der Klöster ab

Im Jahre hatte uUuNseTre Provinz ıhre srößte Ausdehnung
erreıcht. S®1e erstreckte 81  ch nıcht u über die Kidgenossen-
schaft, sondern umfaßte auch das V orarlberg, Schwaben, Breisgau
un das KElsaß S1e zählte Klöster un Hospiziıen mıt 111-



18
ImnNe 1392 Mitgliedern. Daher die hohe ahl VO Kapitularen auf
dem Kapitel des Jahres ın Sursee: Ebensoviele hatten
schon 1665 Kapıtel ıIn Luzern teılgenommen. Das ıst die höchste
Zahl Von Teilnehmern, die jemals 88l einem Kapıtel der Schweizer-
provınz erreicht worden ist. !

ID  ıne Teilung der Provinz drängte sıch gebieterisch auf. S1e
hıldete daher auf diesem Kapitel den Hauptgegenstand der Ver-
handlungen, und das erklärt uns die lange Dauer des Kapiıtels:

Tage. JTeilungen sınd ja bekanntlich ımmer heikle, schwierige
Angelegenheiten. Eis braucht viel eıt und Mühe, sS1€ glücklichem
nde führen. In Sursee wurde die Teilung damals eıinen
—_ Schritt näher geführt. Auf dem nächsten Kapitel ın Wiıl
konnte S1E dann, Aprıl 1 endlich vollzogen werden. Die
ım Vorarlberg, In Schwaben und ım Breisgau gelegenen Häuser des
Ordens bıldeten fortan eıne eigene Provinz, die vorderösterrei-
chische genannt. Der Schweizerprovinz verblieben die In der Eıd
genossenschaft und 1im Eilsaß gelegenen Häuser, nämlich Klöster
und 3 Hospizien mıt 4927 Mitgliedern. Begreiflicherweise sank Nnu
die ahl der Teilnehmer den Provinzkapiteln beträchtlich,
erst auf etitwa Durch nachträgliche Klostergründungen aber Z09
31€E allmählich wıeder leicht In Sursee fanden sıch 1ım Jahre
1680 Kapitularen e1n, 1720 Neun Jahre späater wurde
eine CUu«cC Provinzteilung VOrSCHOMMEN, indem sıch die Elsäßer
Klöster VOo der Schweiz abtrennten und fortan die Elsäßer Pro-
1INZz bildeten. Der Mutterprovinz verblieben Klöster und s1eben
Hospizıen. Das zeıgte sıch deutlich auf den nächsten Kapiteln, dıe
in SUrsee gehalten wurden. 1747 nahmen 19898 mehr 40; 1759 46;
un 1765 wıeder Patres teil

Zwel Jahre späater, 17/67, wurden die ZWEI1I Walliser Klöster Sıtten
und Saiınt-Maurice. die bısher ZU Provinz Savoyen gehört hatten,
der Schweizerprovinz einverleibt. Infolgedessen nahmen den fol-
genden Kapiteln ın Sursee LE, \ OE 1783 und 1789 Je der

Kapıtularen teıil. Wenn diese ahl ım allerletzten Kapıtel, das
Sursee beherbergte, 1/95, wıeder auf herabsank, kam daher,.
weıl ZzWE1 Jahre vorher die beıden 1im ura gelegenen Klöster els-
berg und Pruntrut der Invasıon der französischen Armee in dasKürstbistum Basel ZU pfer gefallen (17/93)

SO spiegelt sıch ın den Zahlen der 1eilnehmer den Provinz-
kapıteln eın DaANZCS Stück Proviınzgeschichte wıder2.

Siegfried vO  en Kaiserstuhl.
1 Wo hat INa  - ohl diese vielen Kapitularen iın uUulNlseTrTen damals bedeutend klei:
Klöstern während der Nacht untergebracht ? Und wWw1€e ist für den Unterhalt VO:

ist, geben DNSCeTE Collectanea Helvetico-Franciscana 1m 146— 149 un: 150—153
vielen gesorgt worden ? Aufschluß darüber, WI1€E  — das namentlich ın Sursee geschehen


